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SCHUHHAUS

auf die gesamte Schlussverkaufsware

Saisonschlussverkauf

50% Schuhe
& Taschen

nur in Rottach-Egern am Stachus Mo.– Fr. 9.30 – 18.30, Sa. 9.30 – 17.00 Uhr
durchgehend geöffnet
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Die Hundstage haben be-
gonnen, und damit stehen
uns laut den Meteorologen
die heißesten Tage des Jah-
res ins Haus. Ob wir in den
kommenden vier Wochen
hochsommerliche Tempe-
raturen und Badewetter be-
schert bekommen, darüber
sind sich die amtlichenWet-
terfrösche noch nicht einig.
Ob Hund oder Frosch: Ich
prophezeie anhaltendes
Mäusewetter und angeneh-
me Kühle im Mäuseloch.

Die Redaktionsmaus

LIEBE LESER!

Bergwacht rettet abgestürzten Wanderer
Lenggrieser Einsatzkräfte rücken nachts zum Brandkopf aus

versorgten den Patienten, der
mittelschwere Verletzungen
erlitten hatte und unterkühlt
war. Der Patient wurde mit
der Gebirgstrage über mehre-
re Abseilstrecken direkt auf
die Bundesstraße 13 abge-
seilt. „Durch die gute Ausrüs-
tung der Bergwacht, wie hel-
le Stirnlampen, Seiltechnik
und die moderne Gebirgstra-
ge, durch die Kommunikati-
on über Funk sowie die gut
trainierten und geschulten
Einsatzkräfte war ein rei-
bungsloser Ablauf möglich“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Lenggrieser Bergret-
ter. Nach knapp zwei Stun-
den befand sich der Patient
auf dem Weg ins Kranken-
haus. va/bw

Lenggries – Einen abgestürz-
tenWanderer rettet die Leng-
grieser Bergwacht in einer
nächtlichen Aktion. Die frei-
willigen Retter waren gegen
2.20 Uhr am Dienstag alar-
miert worden.
Ein 21-Jähriger war amVor-

abend gegen 20 Uhr auf die
Hochalm aufgestiegen und
wollte über den Grat Rich-
tung Brandkopf. Dort kam
der Mann vom Weg ab,
rutschte mehrere 100 Meter
ab und stürzte über einige
Steilstufen. Im weglosen Ge-
lände blieb er liegen, konnte
aber noch selbst den Notruf
wählen.
Neun Einsatzkräfte sowie

ein Bergwacht-Notarzt waren
bei der Rettung vor Ort. Sie

Zu einem nächtlichen Einsatz wurde die Bergwacht in den Be-
reich Brandkopf/Brandgraben gerufen. FOTO. BERGWACHT

Feuer
im Motorraum

Bad Tölz – Einen Fahrzeug-
brand musste am Mittwoch-
mittag die Tölzer Feuerwehr
löschen. Laut Polizei befuhr
eine 84-jährige Tölzerin ge-
gen 12Uhrmit ihremCitroen
die Osterleite in Richtung
Ampelanlage. Mit im Wagen
saß ihre 80-jährige Beifahre-
rin. Plötzlich stieg aus dem
Motorraum Qualm auf. Die
Tölzerin steuerte ihren Wa-
gen in einer Einfahrt und
hielt an. Beide Frauen verlie-
ßen sofort das Fahrzeug und
verständigten die Feuerwehr.
Diese löschte den Brand. Ur-
sache war laut Polizei ein
technischer Defekt imMotor-
raum desWagens. Der wurde
durch einen Abschleppdienst
geborgen. va

Skoda-Fahrerin
übersieht Radler

Sachsenkam – Ein Radfahrer
wurde am Mittwoch bei ei-
nem Unfall in Sachsenkam
verletzt. Laut Polizei bog eine
57-jährige Frau aus Bad Tölz
gegen 15.45 Uhr mit ihrem
Skoda an der Einmündung in
die Kreisstraße Töl 10 nach
rechts ab. Dabei übersah sie
einen 80-jährigen Mann aus
Unterhaching auf seinem
Fahrrad. Der Mann stürzte
und prallte mit der Hüfte auf
den Asphalt. Der 80-Jährige
wurde bei dem Unfall mittel-
schwer verletzt und ins Kran-
kenhaus nach Bad Tölz ver-
bracht. Die 57-Jährige blieb
unverletzt. Der Sachschaden
am Skoda beläuft sich nach
Angaben der Polizei auf rund
500 Euro. va
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Landkreis
49 Menschen sind
noch in Quarantäne
Im Landkreis Bad Tölz-Wolf-
ratshausen befanden sich
amDonnerstag 49 Personen
in Quarantäne, die sich
nachweislichmit dem Coro-
navirus infiziert haben. Das
geht aus einer Pressemittei-
lung des Landratsamts her-
vor. Unter ihnen sind eine
Person in Egling, eine in
Greiling, eine in Wolfrats-
hausen und 41 in Bad Tölz –
wobei hier 28 auf die Ge-
meinschaftsunterkünfte zu-
rückzuführen sind. Von den
13 davon unabhängigen Fäl-
len in Bad Tölz haben neun
Personen eine gemeinsame
Infektionskette, wie das
Landratsamt auf Nachfrage
erklärt. Fünf aktuell Infi-
zierte leben in Geretsried –
zwei Fälle resultieren aus
dem Ausbruch in der Ge-
meinschaftsunterkunft. Ins-
gesamt wurde das Coronavi-
rus bei 511 Personen aus
dem Landkreis nachgewie-
sen. Das sind 15 mehr als
vor einer Woche. 452 Perso-
nen gelten als genesen, das
sind 23 mehr als vergange-
nen Donnerstag. Die Zahl
der an beziehungsweise mit
dem Coronavirus Verstorbe-
nen liegt weiter bei zehn. va

Zwölf Millionen Euro für ruhigeren Schlaf
Kriegsch, Leiter des Wasser-
wirtschaftsamts Weilheim.
Nach dieser „besonderen Be-
lastung“ musste die Sanie-
rung des Stahlwasserbaus in
Angriff genommen werden.
Die spezielle Herausforde-

rung war das Bauen im Be-
stand unter sehr beengten
Platzverhältnissen. Die Arbei-
ten fanden im Prinzip unbe-
merkt von der Öffentlichkeit
statt – etwa 40 Meter unter
der Oberfläche. Durch den
Grundablass wird das Wasser
aus dem Speichersee im
Hochwasserfall in die Isar ab-
gegeben. Um die Menge zu
regulieren, gibt es zwei hin-
tereinanderliegende Schie-
ber, die hoch- und runterge-
fahrenwerden können. Diese
bestehen aus dickem Stahl –
und mussten ersetzt werden.
Außerdem gibt es nun mo-
derne Hydraulikantriebe
statt der bisher mechani-
schen.
Als dieser Abschnitt 2017

abgeschlossen war, erfolgte
der Austausch des Stahlwas-
serbaus auf der anderen Sei-
te, am sogenannten Trieb-
wasserstollen. Durch diesen
fließt das Wasser im Normal-
fall aus dem See durch die
beiden Kraftwerke in die Isar.
Aber auch in diesem Ablass
gibt es zwei hintereinander
liegende Schütz-Tafeln, die
im Hochwasserfall geöffnet
werden können.
„Es wurden zwei Siphons

eingebaut, die die Badewan-
ne Sylvenstein richtig ablau-
fen lassen können“, verdeut-
lichte Glauber. Er dankte al-
len Beteiligten, die dafür ge-
sorgt hätten, „dass wir alle
wieder ein Stück beruhigter
schlafen können“.

tet werden muss. Nebenef-
fekt der Arbeiten: Der Was-
serspiegel des Sees musste
für einigeWochen um 13Me-
ter abgesenkt werden, die
Überreste von Alt-Fall kamen
zumVorschein. Eine Attrakti-
on, die tausende Besucher an-
lockte und durch den
Schlamm waten ließ.
Der Einbau des Revisions-

schützes war zudem der Auf-
takt des nun abgeschlosse-
nen Sanierungsabschnitts.
Der gesamte Stahlwasserbau
wurde überholt. Kosten-
punkt: zwölf Millionen Euro.
„Beim Hochwasser 2013 war
das maximale Stauvolumen
erreicht“, erinnerte Roland

ne standen, dafür in die Tiefe.
Vier Monate lang wurde fünf
Tage die Woche rund um die
Uhr gearbeitet.
Ein Jahr später erfolgte der

Bau des Sickerwasserstollens
am Dammfuß. Dafür waren
Sprengungen notwendig. Da-
nach fraß sich eine Tunnel-
bohrmaschine durch den Un-
tergrund. 175 Meter ist die
begehbare Röhre lang.
Eine weitere spektakuläre

Aktion erfolgte 2015. Der
Grundablassstollen erhielt
ein neues Revisionsschütz,
das nachts von einem Auto-
kran eingehoben wurde. Die-
ser „Stöpsel“ wird geschlos-
sen, wenn im Stollen gearbei-

Seit Jahren wird am Sylven-
steindamm gebaut. Über
100 Millionen Euro hat der
Freistaat seit Mitte der
90er-Jahre investiert, um
das Bauwerk fit für die Zu-
kunft zu machen. Nun ist
der nächste Bauabschnitt
fertig. Zeit für eine Stippvi-
site von Bayerns Umwelt-
minister Thorsten Glauber.

VON VERONIKA AHN-TAUCHNITZ

Lenggries – „Das ist eine der
wichtigsten Baustellen Bay-
erns“, sagte Umweltminister
Thorsten Glauber am Don-
nerstagnachmittag bei sei-
nem Besuch am Sylvenstein-
speicher. „Die Menschen ver-
lassen sich auf die Arbeit, die
hier geleistet wird.“ Zuletzt
sei der Speicher beim Hoch-
wasser 2013 die Lebensversi-
cherung für viele Orte gewe-
sen. Nicht vergessen dürfe
man aber auch seine regulie-
rende Funktion in Trocken-
perioden. „Auch da ist der
Sylvenstein ein Segen“, sagte
Glauber.
Damit der in den 1950er-

Jahren errichtete Speicher
für alle künftigen Ereignisse
gerüstet ist, wird er seit Mitte
der 90er-Jahre kontinuierlich
modernisiert. Investitionsvo-
lumen: über 100 Millionen
Euro. Eswaren zumTeil spek-
takuläre Bauvorhaben, die
dort umgesetzt wurden. 2012
beispielsweise musste in den
Damm eine neue Dichtwand
eingezogen werden. Bis zu 70
Meter bohrten sich die riesi-
gen Maschinen, die auf der
Fahrbahn auf der Dammkro-

Freuten sich über den Abschluss der Stahlwasserbau-Sanierung am Sylvenstein (v. li.): Roland Kriegsch, Leiter Wasser-
wirtschaftsamt, Umweltminister Thorsten Glauber, Landtagsabgeordneter Martin Bachhuber, Tobias Lang, am Was-
serwirtschaftsamt zuständig für den Sylvenstein, Andreas Riesch (Betriebsleiter Sylvensteinkraftwerk) und Steffen
Lehmann (Projektleiter Stahlwasserbau). FOTOS: PRÖHL/WASSERWIRTSCHAFTSAMT

Hier wird eine der Schütztafel-Hälften in die Grundab-
lasskaverne geschoben. Nach ihrem Einbau regulieren
diese Stahltafeln die Menge, die im Hochwasserfall an
die Isar abgegeben wird.


